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Morgens und am Montage a 
Expedition (Gerbergaffe Nr. 2) und auswärts b 

Poſt-Anſtalten angenommen. 


Danzige 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 18. Mai, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 18. Juni. (ecbgeordnetenbaus.) Mi: 
niſteriatrath Delbrück erklärt für den abweſenden 
andelsminiſter, die Interpellation des Abgeordne⸗ 
en Schulze⸗Delitzſch, betr. das Genoſſenſchäftsweſen, 
werde in nächſter Woche beantwortet werden. Der 
Sommiffionsantrag, betr. den Fortgang des Baues 
und die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staats- 
Eiſenvahnen, wird einſtimmig angenommen. Der 
Antrag des bg. Benda, betr. die Uebernahme der 
Srundſteuerregulirungskoſten auf die Staatskaſſe, 
wird nach langerer Discuſſion mit großer Majorität 
angenommen. Der Wer treter der Regierung erklärte 
im Laufe der Debatte, die Staatsregierung könne 
keine Veranlaſſung nehmen, auf den Lentrag einzu⸗ 
geben. Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs 
vom 30. November 1864 über die Gerichtsbarkeit der 
CTonſuln. Der Referent Abg. Kannegießer empfiehlt 
den Tommiſſionsantrag. 


Berlin. Die „Nordd. Allg. Zeg.“ führt uns zu Ge⸗ 
müthe, was wir Alles der Armee ⸗Reorganiſation zu verdan⸗ 
ken haben. Der „Spen. Stg.“, welche in einem Artikel 
„Compenſationen für das Volk verlangte, um die Laſt der 
Armee ⸗Reorganiſation zu tragen“, antwortet nämlich das mie 
niſterielle Blatt: „Nun, die Krone hat für und durch die 
Armee Neorganiſation und durch das gegenwärtige Cabinet 
einſtweilen folgende Dinge dem Lande als Compenſation ge⸗ 
deten: Die Befreiung Schlegwig ⸗Holſteins, — eine fo gün- 
ige poluiſche Poſition Preußens in Europa, wie wir fie feit 
vielen Jahren nicht gekannt, — die Verwerfung der unzeit⸗ 
A Bundes reform, — die beharrliche Durchführung des 
ertrags mit Frankreich, — die Wiederherſtellung des Zoll- 
vereins, — die Erneuerung des Vertrages mit Oeſterreich, 
fernere Verträge mit England und Italien, und vor Allen 
die Aus ſicht auf eine Poſition als Seemacht, welche der preu⸗ 
ziſchen Induſtrie und dem preutziſchen Handel einen unge⸗ 
ahnten Auſſchwung verleihen werden. — Alſo eine unverkenn⸗ 
bar große politiſche Thätigkeit und eine nachhaltig beveutfame 
Handelspolitik.“ N 
In der That, — bemerkt die „Bresl. 31g.“ dazu — ob» 
wohl heut zu Tage kaum noch Eiwas überraſcht, ſo dürfte 
doch die Bebauptung, daß wi die 


daß wir 


Dr 


ug I B 
as durch die Armee Reorganifation erhalten haben, Adee 
Übertreffen, was in dieſer 1 geleifter ahnen 5 
enigſte en wir uns nicht mehr wundern, wen 
22 Aug. 303. nächſtens behauptet, daß auch die Künſte 
und Wiſſenſchaften ihre Entwickelung in Preußen einzig und 
allein der Armee-Reorganifation zu verdanken haben. Ueori⸗ 
genus ift die „nachhaltig bedeutſame Handelspolitik“, die wir 
durchaus nicht leugnen, von dem liberalen Miniſterium be- 
gönnen worden; das Wenigſte, was das jegige Mmiſterium 
kun konnte, aber auch thun mußte, war elufach die Fort⸗ 
egung dieſer Handelspolitik. Daſſelbe aber mit der Armee- 
eorganifation in Verbindung zu bringen, das iſt eine Com- 
binauon, die nur einer Zeitung, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
iſt, in den Sinn kommen kann Selbſt die einzige miluäri— 
ſche Compenſation, die in der obigen Zuſammenſtellung er⸗ 
wähnt wird, die Befreiung Schleswig- Helſteins, hat doch 
wohl nicht erſt der Armee Neorganiſation bedurft; wir den- 
ken, der preußiſchen Armee wäre es wohl auch in ihrer 
früheren Organiſation möglich geworden, Dänemark zu be⸗ 


en. 

’ — Kürzlich verhandelte das Obertribunal zum erſten Male in 
Sachen des Daubitz ſchen Kräuterligueurs Mac, 
dem nämlich im September 1863 eine Confiscation des Liqueurs 
durch das Polizeipräſidium zu Berlin ſtatigefunden hatte, wurde 
Saen Daubig Anklage erhoben. Das Yolizigeriht erkannte auf 

Yuldig der Medizinalpolizei⸗Contravention und verurtheilte den An- 
geklagten zu 10 20 Geldbuße und Confiscation der mit Beſchla 
belegten Flaschen. Das Kammergericht hielt dagegen die erſtrichter⸗ 
liche Feſiſtellung für nicht gerechtfertigt und erkaunte auf Nichtſchul⸗ 
big. Das Obertribunal hat das kammergerichtliche Erkenntniß ver- 

nichtet und die Sache zur nochmaligen Prüfung und Eniſcheidung an das 

Kammergericht zurückgewieſen. Zunächſt ſei nur das Miniſterlüm die, 

jenige Behörde, welche eine Coneeſſion zum Handel mit denjenigen 

Stoſſen ertheilen könne, aus welchen der Daubitz'ſche Liqueur beſte⸗ 

ben ſolle. Die Oberſtaatsanwaltſchaft habe behauptet, daß der Li. 

ueur eine Tinktur, ein geiſtiger Auszug aus Arzneiſubſtanzen ſei. 

40 müſſe dieſe Behauptung geprüft werden. ? 

, (Der Berliner Unionsverein] hat in feiner Ges 
neralverſammlung am 13. Mai jeinen Anſchluß an den deut 
en Proteſtanten⸗Berein beſchloſſen. Referent Lie. 

Dr. Krauſe befürwortete dieſen Beſchluß, welchem bisher nur 
formelle Bedenken entgegengeſtanden hätten. Mit den Zwek⸗ 
ten des deutſchen Proteſtantenvereins fei der Unions Verein 
den vornherein 2 e 1 ſie ſeien im —.— 
4 eben, welche im Statut des Unionsvereins nur eine ans 
= . empfangen haben: freie mannigfaltige Ent- 
4 u 8 des religiöſen Lebens und — . Fel ber 
g Nangeliſchen Grunde, eine zeitgemäße repräſentative 
3 in Gebiete un und Wirkſamkeit für dieſe hohen Güter 
niſſen des 


der An on lung genehmigt und 
8 befäteflen, zen Er He rau = Drittel der 
1 Sahreobein ns ber itglieder zu überſenden und an Ya 
l 10 4 Gellyunehmen zu Eiſenach ſtattfindenden Proteſtanten 
ag ; j 
10 — Der Hausbeſitzer A. Mechlenb in Berlin hat die Zah⸗ 
lung der Gebäubefteuet eee — — 5 0 Hanpieneramt 
I enthätt, DURHeÄRIE EG eee 
& er Weige ’ macht. ? 
ie Verſammlung der Berliner Schuhmachermeiſter 
im Mundt'ſchen Lokale am 15. d. M. bat den Beſchluß ge⸗ 
fait, na — den Bee in keinerlei Unterhandlung wegen 
ohnerhöhung einzulaſſen. f 
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cheint täglich zweimal; am Sonntage 
Abends. — Beſtellungen werden in der 
allen Königlichen 


erherſtellung des Zoll⸗ 


. i ie in den beſondern Verhält⸗ 
dug asche ee Nach kurzer Discuſſton wurde 
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— In Breslau haben die Maurer- 
ſellen eine von 1500 Mann beſuchte Verſammlung zur Ber | 


und Zimmerge⸗ 


rathung ihrer Lohnverhältniſſe gebabt. Sie verdienen bei 
den jetzigen Preiſen ca. 2 R die Woche (nach anderen An⸗ 
giben 130—140 % jährlich) und wünſchen eine Erhöhung 
des Stundenlohnes von 19%, auf 2½ Ar. Sie kamen dahin 
überein, ihre Forderungen, welche von den Meiſtern zurück⸗ 
gewieſen worden find, in einer Denkſchrift zu begründen und 
dieſelbe dem Polizeipräſidenten zu überreichen. 

Hamburg, 16. Mai. Das Hamburg⸗Newporker Poſldampf⸗ 
ſchiſf „Germanla“, Capitain Ehlers, am 12. d. M. von Newoork 
auf der Elbe angelangt, hat ſich auf dieſer Ueberfahrt wieder als 
ein außerordentiich ſchnelles Schiff bewährt. Das der, von der Re⸗ 
gielung ſubventlonleten franzöſiſchen „Compagnie transatlantique“ 
gehörende, mit großem Kuſtenaufwande erbaute Dampſſchiff La⸗ 
fayette, welches drei Tage vor der „Germania“ von Newyork ab⸗ 
gegangen, wurde von dem Hamburger Dampfer um volle zwei Tage 
geſchlagen und auch das der bertlomten Canada Linie gehörende 

Dampfſchiff „Europa“, drei Tage vor dem Abgangetage der „Ger 
mania“ von Boſton in See gegangen, wurde von dem letzteren 
Dampfer, wenn man die kürzere Dißanz von Boſton nach Queens; 
town in Anrechnung bringt, ebenfalls um zwei Tage Üderholt. Der 
au demſelben Tage mit der „Germania“ abgegangene englische 
Dampfer „City of Baltimore“ erreichte Queenskown am 10. Mai 
Nachmittags, während die „Germania“ ſchon am Abend deſſelben 
Tages in dem 30 Stunden weiter entfernten: Comes eintraf, alfe 
auch in dieſem Falle einen Vorſprung von ungefähr 24 Stunden 
vor dem engliſchen Dampfer halle. 

Wien. Die halvofficielle Wiener „Abendpoſt“ ſchreibt: 
„Aus Holſtein wird gemeloet, daß ſich für die bevorſtehenden 
Wahlen diesſeit und ſen eit der Eider das rührigfte Partei⸗ 
leben entwickelt habe. Allgemein wird angenommen, daß von 
der Einberufung der alten Stände keine Rede ſein werde, 
eine Annahme, welche durch die Zeitungsnachrichten über die 
preußiſch-öſterreichiſchen Verhandlungen bezüzlich des Wahl⸗ 
modus natürlich nur bekräftigt werden kann. Als wahrſchein⸗ 
lich ſtellt ſich heraus, daß man ſich wenigſtens ößerreichiſcher— 
ſeits im Weſentlichen auf den Boden des Wahlgeſetzes von 
1848 ſtellen werde:“ Das feudale „Vaterland“ bemerkt dazu: 
„Dieſe Bemerkung der „Wiener Abendpoſt“ verdient um fo 
mehr Beacht eng, als wir andererfeits erfahren, daß Frhr. v. 
Halbhuber hierher berichtet hat, an die Wiederbelebung eines 
ſtändiſchen Wahlgeſetzes dürfe man bei dem Zuſtande der 
öffentlichen Meinung in Holſtein nicht denken. Man ſieht, 
wir wen äglich conſtitutioneller und freifinniger und ers 
kennen die Erfolge des Jahres der Revolution (1848) wenig 
ſtens bereits auswärts an!“ 

Wien. Der miniſterielle Wiener „Botſch.“ empfiehlt 
in feinem letzten Leitartikel das Wahlg⸗ſetz von 1848 für die 
Herzogthümer, weil dieſe letzteren daſſelbe wünſchen und die 
Stände von 1854 nicht mehr anerkennen. 

England. London, 15. Mai. Lord Elche wird näch- 
ſtens im Unterhauſe den Antrag ſtellen, die Königin in einer 
Adreſſe um Ernennung einer Commiſſion zu bitten, „welche 
unterſuchen ſoll, in wie weit die vom Tagelohn lebende Valks⸗ 
ſchicht im Beſitze des perlamentariſchen Stimmrech's iſt, und 
bis zu welchem Grade Perſonen, die einen eben fo bohen 
Tagelohn beziehen, wie die, welche jetzt das Stimmrecht be— 
ſizen, von demſelben ausgeſchloſſen find ; ferner im Allge- 
meinen die im relativen Werthe des Geldes und Eigenthums 
ſtattgehabten Veränderungen, fo weit Beides den Wahlcenſus 
berührt, in Erwägung zu ziehen hat, und unterſuchen ſoll, 
wie, ohne Heradſetzung des Wahlcenſus in den ſtädtiſchen 
Wahlbezirken und ohne daß irgend einer Claſſe der Bevöl⸗ 
kerung ein ungebührliches Uebergewicht verliehen wird, das 
Stimmrecht in ſegensreicher Weiſe ausgedehnt werden kann“. 
Die „Times“ erklärt ſich mit dieſem Antrage des liberal-con⸗ 
ſervativen Parlaments-Mitglieds einverſtanden. 

Aus Polen, 12. Mai. (Schleſ. Ztg.) Wahrſcheinlich 
durch den Abgang des Generals Murawieff veranlaßt, hatte 
ſich das Gerücht verbreitet, daß Graf Berg feine Stelle nie⸗ 
derlegen und nach Rußland zurückgehen werde. Im Koniner und 
Kaliſcher Kreiſe wurden im Laufe voriger Woche wieder 
einige Perſonen verhaftet und bei einem Geiſtlichen in Turel 
compromittirende Briefe in Beſchlag genommen. — Zu den 
Verluſten der Gutsbeſitzer wird in Kurzem ein neuer hinzu⸗ 
treten. Man ſchreibt uns? Bekanntlich hatten in Polen die 
Gutsbeſitzer in ihrem Guts⸗Bezirke bisher die alleinige Be⸗ 
rechtigung zum Verkauf der Spirituoſen oder das ſozenannte 
Propinationsrecht. Daſſelbe wurde meiſtentheils verpachtet 
und warf ſelbſt bei einem nur Wenige Ortſchoften umfaffen⸗ 
den Bezirke mehrere Tauſend Rubel jährliche Revenue ab. 
Dieſes Propinationsrecht ſoll nun vom 1. Juli d. J. ab auf 
den Staat übergehen und die Vergebung deſſelben an Unter» 
nehmer in der Art erfolgen, daß der Pächter dafür eine Art 
Steuern zahlen ſoll, die in den kleinſten Dörfern auf 5 Nu⸗ 
bel per Feuereſſe einer jeden Poſſeſſton des Ortes, in Kirch⸗ 
dörfern auf 8 Rubel, in kleineren Städten auf 10 Rubel und 
in größeren auf 12 Rubel feſtgeſetzt if, - Die bisverigen Ju⸗ 
haber der Propinationsrechte erhalten keine Entſchädigung, 
außer daß ihnen der vierte Theil der bisherigen Steuern 
nachgelaſſen wird, wogegen diefelben die bisherigen Pächter 
ihrerſeits noch abzufinden haben. 

„ Amerika. Der Finanzminiſter der Verein. Staaten 
Mr. Culloch, hat bezüglich der Finanz- Verhältuiſſe der Union 
folgendes Circular an die amerikaniſchen Conſulate erlaſſen: 
„Waſhington, 21. April 1865. Geehrter Herr! Bevor dieſe 
Zeilen Sie erreichen, werden Sie von der Ermordung unſe⸗ 
res geliebten höchſten Beamten gehört haben. Es gereicht 
mir indeß zur Befriedigung, mittheilen zu können, daß dieſe 
große Nichtswürdigkeit nicht im Geringſten die Stabilität der 
Bee oder den Credit ihrer Sicherheiten erſchüttert hat. 
Beide ſtehen heute auf einer feſteren Baſis, als zu irgend 
einer Zeit ſeit dem Beginne des Krieges. Die Niederwer⸗ 
fung der Rebellenheere und die Ausfiht auf einen ſehr bal⸗ 
digen Frieden werden ung in den Stand ſetzen, die Ausga⸗ 
ben der Regierung bedeutend zu verringern und ich hoffe, daß 


Zeilung. 


wir im Stande fein werden, unter unſerem eigenen Bolt 
alles Geld zu erheben, das fortan erforderlich fein mag, 
um den Bedürfniſſen des Schapdepartements zu begegnen. 
Hochachtungsvoll Ihr ergebener Hugh Me. Culloch.“ 
Provinzielles. 
Königsberg. Aus den officiellen ſtatiſtiſchen Mitthei⸗ 
lungen über die Wahlen von 1863 ergiebt ſich die Abnahme 


der Steuerleiſtung, die ſteigende Zahl der Urwähler 


dritter und die Abnahme der Zahl der Urmähler erſter und 

zweiter Klaſſe. Es haben nämlich die Wahlliſten enthalten: 
Steuerbeträge 

am 19. Nov. 1861 am 28. April 1862 am 20. Oct.1863 


der Urwähl. 1. Abth. 8,915,404 9,206,617 8,461,683 U 
der Urwähl. 2. Abtb. 8, 160,695 8,415,620 7.695,57 „ 
der Urwähl. 3. Abtb. 7,952,451 8,154,172 7,507,774 „ 


es nahmen an der Wahl Theil Urwähler 
88,443 97,832 90,790 


2. Abibeilung 191,798 221,656 202.409 
3. Abtheilung 636,019 863,018 803,954 
und es waren überhaupt Urwäbler ermittelt 


1. Abtheilung 


am 19. Nov. 1861 am 28. April 1862 am 29. Oct. 1863 
1. Abtheilung 159,20 16570 158.173 
2. Abtbeflung 453,737 461,063 453,515 
3. Abtheilung 2.750.000 2.828.870 2,932,477 


Die Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Bureaug ſucht tiefe That 
ſache aus der Eile zu erklären, mit welcher die Wahlliſten 
1863 entworfen wurden. 

Vermiſchtes. 

— (Internationale landwirtbſch. Ausftellung 
in Köln.] Je näber der Tag der Eröffnung der Ausſſel⸗ 
lung beranrückt, deſto mehr häufen ſich noch nachträgliche An⸗ 
meldungen. Troß der gegen den urſprünglichen Plan fehr 
umfangreichen Erweiterung aller für die Ausſtellung dienen» 
den Gebäude entſprechen dieſelben den geſtellien Anforderuns 
gen kaum mehr; um nur ein Beiſpiel anzufübren, beanſpr.cchen 
die bis heute bier eingegangenen Anmeldungen für die 
Montan- Abtheilung eine Tiſchfläche von über 1400 und eine 
Wandfläche von mehr als 600 Quadraifuß, und noch ſind die 
Collectiv-A nmeldungen Weſtfalens, PATER om Englands 
für dieſe Abibeilung zurück. Unter anderen für Fachleute be⸗ 
ſonders intereſſanten neuen Anmeldungen nennen wir für beute 
noch ſpeciel die mit außerordentlicher Liberalität Seitens der 
geologiſchen Reichs anſtalt überloſſene Manufcripikarte von 
Oeſterreich im Maßſtabe von 1: 420,000 nebſt einer über 200 
Nummern zäblenden Sammlung, ferner die Collectiv-Aus⸗ 
ſtellung von Gelehrten und Bergwerks⸗Beſigern, Belgien mit 
im Ganzen 1391 einzelnen Nummern, die Karten- und Pros 
ductens Anmeldungen der Eſchweiler⸗ und der Wurmrevier⸗ 
Bergwerks-Geſellſchaft, jo wie den von der tönigl. Berg⸗ 
inſpection zu Erfurt angemeldeten 15 Fuß hohen Salz⸗ 
obelisten, deſſen Spitze mit einer in Steinſalz gehauenen 
Figur gekrönt fein wird. Die forſtwirthſchaftliche Abtheilung, 
welche Anfangs am ſchwächſten vertreten war, hat im letzten 
Augenblicke noch einen ſehr erfreulichen Zuwachs erhalten. 
Marſchall Mac Mahon hat von Algier neben den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producten, welche in 14 Kiſten bereits in Paris 
eingetroffen ſind, auch 136 verſchiedene Holzſorten anmelden 
laſſen, und neben den in ereſſanten k. preuß. Marine-Holz⸗ 
medellen werden wir eine Sammlung von imprägnirten 
Schwellen der älteſten deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
Bahuverwaltungen zu ſehen Gelezenbeit haben. Die k. ban⸗ 
noverſche Forſtverwaltung wird eine vollſtändige Sammlung 
von Forfiproducten und Jagdgeräthen ausſtellen, während das 
Königreich Italien neuerdings eine ſehr vollſtändige Samm- 
lung aller in feinen verſchiedenen Provinzen gezogenen Baum- 
wollarten angemeldet hat. > 

— Am 14. Mai fand in Leipzig die Jahresverſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Börſenvereins der deuiſchen Buch⸗ 
händler hierſelbſt ſtatt. Die gegenwärtige Buchpändlermeſfe 
bringt ein intereſſantes Jubiläum mit ſich, denn es ſind grade 
hundert Jahre verfloffer, ſeitdem Leipzig zur Metropole des 
deutſchen Buchhandels ſich erheben bat. Bis dahin war 
Frankfurt a. M. wegen der ſtärkern Betheiligung des Aus. 
landes an deſſen Büchermarkt von größerer Bedeutung. Es 
beſtehen gegenwärtig 3153 in und über Leipzig verkehrende 
deutſche Buchbändlerfirmen (mit Einſchluß von 74 Fialhand⸗ 
lungen), welche ſich auf 780 verſchiedene Städte vertheilen, 
nämlich: 2647 Firmen auf 619 Städte innerhalb des deut⸗ 
ſchen Bundesgebiets, 98 Farmen auf 51 Städte im außer⸗ 
deutſchen Oeſterreich, 370 Firmen auf 96 Städte im übrigen 
Europa, 37 Firmen auf 13 Städte in Amerika, 1 Firma auf 
1 Stadt Aſiens, in Summa 3153 Firmen auf 780 Städte. 
Während im Jahre 1750 Berlin nur 6, Leiplig nur 31 Buch⸗ 
handlungen zählte und überhaupt an letzterem Orte zur Meſſe 
nur 314 Handlungen ordentlich vertreten waren, hatte Ber⸗ 
lin im Jahre 1863: 282, Leipzig 223, Wien 93, Stuttgart 
58, Frankfurt 53 Buchhandlungen. Die Zahl der jährlich 
in Deulſchland erſcheinenden Schriften war 1814: 2529, 
—— 5920, 1846; 11,086 (höchste Höhe), 1849: 8497, 1863: 

— [Italienifge Frauenvereine.] Für die Erzie⸗ 
bung der Belize Frau hat ſich unter toscaniſchen Frauen 
eine Milli⸗Stiftung gebildet, welche zum Zweck hat, jungen 
Mädchen, die beſondere geiſtige Eigenſchaften verrathen, die 
Mittel zu einer höbern Ausbildung zu gewähren. Als erſte 
lebenslängliche Penſionairin it die Dichterin Giannina Milli 
erwählt, welche die ſtalieniſche Aukerſtehung bei nationalen 
Feſten mit ihren zum Theil improviſirten Geſängen ſeit Jah⸗ 
ren begleitet. In Ancona hat ſich bereits ein Zweigverein 

ebildel, der ſich den toscaniſchen Frauen anfdlieht. Es 
ſieht aus wie eine Art weiblicher Schillerſtiftung in Italien. 

— Capitain Krudewolf, Bremer unde“, von Sa. 
1 w er 1 Pon hoden ae e berichtet: — x 

„Mat, unweit Start Point. ſprachen preußif rigg „Paul u. 
Marie“, von Cette nach Alan A 20 Tage er x 


Verantwortlicher Redactcur O. Ridert in Danzig. 


Bekanntmachung 
der Lapenburger Credit Geſellſchaft. 
Let Reingewinn der Gerellihatt (nach 

Abzug der Untoten) bis 30. Apeil e. beträgt 

94% % 15 % und bies Meſallat macht auf 

eise Dioldende von nate 94 fur das Jahr 

Ausſicht. ie Aclionaire der Lauenburger Credit⸗ 

Geſeuſchaft hapen in der Genera ⸗Verſammlung 

am 9. d Dt beſchloſſen, das Grundcapital 

der Geſellſchaft durch Perausgabe neuer Ac⸗ 
nen zu veruroßera Da nus in letzter Zeit 
viele Meleangen nach neuen Actien eingegan⸗ 
gen find, lo ſotbern mir oleſenigea, welche ſich 
bei der Geſellſchaſt beih iltgen wollen, hierdurch 
ergevenjt auf, die Meldung bei dem peridn: 
lich haftenden Geſellſ after, Kaufmann Otto 

Schmalz hierſeleſt, machen zu wollen. Die 

Actten werden zu 200 Ag das Stuck heraus⸗ 

gegeben. Bei der Anmeldung ſind 10 p&t. 

gleich 20 , am 30 S 8piem er er. 15 pCt 

gleich 30 , am 31. October c. 25 pet. gleich 

50 , am 30 November cr 25 pet. gleich 

50 S und am 30. Dezember c. 25 pCt. gleich 

50 , zufammen 200 % für jede actie gegen 

Quittung zu zohlen, bei der letzten Zahſun 

nur gegen Zurückgave der Quittungen wird vie 

Lretie ausgehändigt werden. Vie gezahl⸗ 

ten Bend, werben dis 31. Dezember c. mit 

5 pCt. pro anno verzinſt und von da ab 

baden die Beſitzer der Actien auf die nach SAL 

bis 43 des Statuts fenzuſezende Dividende Aus 
ruch. 

2 Lauenburg, den 16. Mai 1865 (4611, 
Lauenburger Credit Geſellſchaft. 
Der Aullichter eth. Ver Firmeninhaber. 

Otto Neitzke. Schmalz. 


Bekanntmachung. 

Am hieſigen Orte ſind die Simultanſchulen 
in Confeſſionsſchulen verwandelt; es bevarf 
eines Rectols, vem ein Gehalt von 4000 Thlr. 
jährlich etatsmäßig ſeſtgeſtet iſt, ſo wie eines 
E.einentarleprers für die 4. Kloſſe, der zugleich 
als katholiſcher Organiſt zu fungiren hat, wel⸗ 
chem letzteren außer freier Wohnung, Deputat⸗ 
boiz und den bier üblichen Organiſtenaccidenzien 
noch 100 Tolr. Gehalt aus der Schulte ſſe ger 
währt werden (ca. 300 Thlr). Geprüfte Bes 
werber mögen ſich bis zum 1. Juni c. unter 
Einreichung ihrer Atteſte dei dem Unterzeich⸗ 
neten melden. 

Berent, den 15. Mat 1865. [4610] 
Die katho iſche Schuldeputation. 
Gawitzki, Kaufmann, 
Vorſtzender. 


Auction 
mit 100 Tonnen havarir⸗ 
tem Portland-Cement aus 


dem Schiſſ „Zecvart“, 


Cup. Engelsmann, 


Solunabeud, 20. Mai 1865 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Veſta⸗Speicher, rechts 
von der grünen Brücke. 
‚Rottenburg, Mellien. 


Allgemeine Trausport⸗Verſiche⸗ 
tungs⸗Geſellſchaft 
in St. Gallen. el 
Di ſe durch Erlaß der Königl. Miniſterien 
vom 23. Januar 1801 fur den preußiſchen Staat 
conceſſſonirte Geſellſchaft, welche wegen ihrer 
Solidität und Coulanz gut renommirt iſt, über⸗ 


nimmt zu den billigſten Prämien Wer⸗ 
ſicherungen auf Guter gegen 


Seegefahr »Stromgefahr, 


b e immungen des „Reviblrten all 
n 11 Setabusdiſhe Serverſiche⸗ 
Tüngen , „€ 4 

Die unterzeichneten Hauptagenten ſind zur 
6: fofertiyen Nannen der Polizen edle 


tigt. 
1 SOStto Rötzel, Hundegaſſe 38. 
Krahmer & Bauer, Oundegaſſe 92. 


N ranken, uber bie 
ſicherſte, leichteſte und ſchnellſte Heilung 


ihrer Leiden belehren wollen, iſt „r. 
Hoffmanns zuverläſſiger Gichtarzt“ 
zingend zu empfehlen. Seim einfache; 

E beilberfabren ist nicht blos das kurzeſte, 
ſondern auch das wohlſeilſte. Dieſes Büch⸗ 
fen iſt für 1 Thlt. in allen Buch han d⸗ 
tungen zu b * 2509 


2 
Feuerſichere 
„Asphaltirte Dachpappen 
beſter Qualit, in Bahnen ſowohl a ogen, 
. 5 Aepoglt zug Mebgrzuge, wodurch das 
öftere Tränken derfelben mu Sleintohlentbeer 
vermieden wied, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fubreü k von 8 

E. A. Lindenberg, 
und übernimmt auch auf Verlangen 5.8 Ein 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Nähries hierüber im ( 
Comptoir, Jopeugafie 66. 


„Bergmann v Barterzeuzungstink⸗ 


ekommen. 


De ımitreitig ſicherſtes Mittel, 
biunten kürzeſter Je b. ſeldſt noch jungen 
Leuten einen ſtarten und kräftigen Bart 
wuch! hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 5 und 
= 77 — 5 


2.2 J. L. Piss. 


ine 


Neue Fuchsia, gefüllt und einfach, à Dtzd. 
* 3 is 30 Sr: 


Einladung und Programm 


bor achten 3 
ol swirthſchaftlichen Kongreſſes, 
in Nee i . 


vom 28. bis 31. Auguſt d. J. ftattfinzer und am 28, Auguſt, 
Vormittags 12 Uhr, eröffnet wird. 


Verſammlung des v 


1. Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintrittskarten nebſt etwanigen Schriften 
über die Berathungsgegenſtände erfolgt gegen Erlegung von 3 Thalern oder 5t Gulden ſüddeut⸗ 
ſcher oder 41 Gulden öſterreichiſcher Währung dei dem Local⸗Comits am 27. und 28. Auguſt c. 


Vor⸗ und Nachmittags in dem Anmeldebüreau, Hotel zum Würtemberger Hof in der Nähe des 


Bahnhofes, ſpater während der Sitzungstage, am Eingange des Berſammlungslokals, das bei der 
dee bekannt gemacht wird. Auf Anfragen wegen Wohnungen ertheilt das Lokal-Comite 
Auskundt. ; 
2. Der Zutritt zum Kongreß und deſſen Verhandlungen ſteht Jedermann frei, welcher ſich 
dazu meldet und die Eintrittskarte kön, Staats: und Gemeinde⸗Behörden, Geſellſchaſten, Vereine 
und G. ſchaͤftshauſer können durch Bevollmächtigte vertreten werden. 5 

3 Die Dürgliever früherer Kongreſſe, wie neu binzutretende Mitglieder, welche auf dem 
Kongreſſe zu erſcheinen verhindert ſind, erhalten geren Einsendung des oben gedachten Jahresbei⸗ 
trages an bas Lokal-Comilé ober an den Schapmeiſter, Finanzrath Hopf in Gotha, ein Exemplar 
der Berichte nebſt vorhandenen Schriften 

a Tage Drdnung des Kongreſſes. 

a) Jahresbericht der ſtänd gen Deputation. N 
b) Wohl eines Präſidenten, feiner beiten Stellvertreter und von fünf Schriſtführern für 
die Kongreß⸗ Verhandlungen. 2 f 
©. Entgegennahme etwariger neuer Anträge von Mitgliedern, dergleichen ſtatutenmäßig nur 
vor oder bei Eröffnung Fe g geſtellt werden können, über deren Berathung und den 
eitpunkt derſelben der Kongreß entſcheidet. Wire 
Sa d) Beripteritatiungen durch die von der Deputation beſtellten Kommiſſionen und Referenten 
und Berathungen, in der Regel ſofort im Plenum. . N 
I. Lie Wobnungsirage, insbeſondere in Bezug auf die Arbeiter. 
7 5 Die 8 u. freie Banken, Noten» u. Depoſiten⸗Banken). 
U. Tie Schuldbaſt. 5 2 
IV. Die Ait der Beſchaffung der Mittel für Gemeindezwecke in Stadt und Land. (Die 

Mutz lieder des Kongreſſes werden gebeten, über die Arten der Beſchaffung der Mittel 
für Kommunalzwede in den verſchiedenen Ländern und Gemeinden Deuiſchlands kurze 
Berichte an die ſtandige Deputation, und zwar vor dem Kongreſſe an deren Lorſitzenden 

einzuſenden oder für den Kongreß vorzubereiten.) 
V. Die Staatsauſſicht über Waldwirthſchaft. 

. Wabl der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das folgende Jahr von 0 
Mitgliedern durch die Verſammlang, von mindeſtens 9 durch Cooptation, f \ 
Anfang und Zit 29 ee an den folgenden Tagen werden jedesmal beſtimmt. 

erlin, den . Apri 65 
Die ſtändige Deputation des Kongreſſes deutſcher Volkewirthe. 


Dr. Lette (Berlin) Volſitzen der. Knorr (Munchen). 
erib rech (Fenasver, Prince Smith (Berlin). 
Dr. Graun (Wiesbaden). Dr Renpſch (Dresden). 
‚Dr, Böhmert (Bremen). Möpell (Hanzig), 


Dr. Schröder (Mannheim). 
Sonnemann (Frankfurt d. M.) 
Stracker jan (Oldenburg). 

Dr. Weigel (Caſſel), 
Wichmann (Hamburg). 

Dr. Wolff (Stettin). 


er ( Wachwit tei Dresden). 
G. Hopf Gotha) Schatzmeister. 
Michaelis: (Berlin). 

G. Muller e 

Schultze D litzſch (Potsdam). 
Claſſen Cappelmann (Cöln). 
Grumbrist (Harburg) 


Dr. Tau 


I. Keie. Garten zu: Ollyaalnd folgende Blumen-Pflanzen, zum Auspflanzen auf illumen- Beete, 


zu be Fun ee 1 bd 1 
D lle 6 gi a Dtzd. 8 5 eliotro 1d. 1 5 
dan 2 in 400 a 4 S a Dad. 1 %% 


und 2 in 400 Sorten. 
140 Antirrhinum A Dizd. 1 4. 
Penstemon in vielen Farben, a Dizd 1 5% 


Petuinen, 


20 
. 

Pewninen. Sefalt Ua id * Did 1 
Scharlach-Pelargonien à Dizd. 1 9 
Desgl bunıblätterige à Dizd. 1} 9% i 
Engl. u. franz. desgl. grossbl. 4 Dizd, 1} 9% 
Immerblühende Bengal-, Noisette-, Bourbou- 

und Laurentia-Rosen & Dizd. 14 5% 


Neue Verbeneu A Dtad. 2 bis 30 See 

Blaue Lobelien d Dizd. 20 g. 

Salvia-Arten a Dad. 1 . 

Tritonia aurea A Dizd, 1 

L+ptodartylon californicum à Dizd. 15 3 

Schliug- und Ampelpflanzen a Dizd, 1 bis 
2 


Dekorative Blattpflanzen zum Auspflanzen : 


Axalia japonica 5 St 
„ papyriſera 10 Sr 
s spinesa 7 Hr 
„ Sieboldu 15 Hr 
Arundo dobax 4 % 
Andropogen formosum 10 9) 
. Schönanthus 10 Yu 
Buntblätterige Begonien in vielen Var. à 2} bis 
4-5 99 


Böhmeria argentea 5 m 


Coix stigmatosa 10 Hu 
Cosmoppylſum 7 Spa 
Calatiium-Arten 10 
s " anliquorum 4 x 

Canna-Arten 2} bis 10 % 
Datura arborea 5 bis 30 Hr: 

„ Kknigbili 5 Kr 

„ .sanghinen 5 r 
Ficus #lasıica 10 
Gynerium argenteum 10 9 
Gierardinia 'spinosa 10 Ar 


"Gunnera scabra 10 Ar 


Jochroma Warezewhal 5 pr 
. tubulosa 5 un 
P ltersilollus 
ben a dar; "Tolle variegatis 10 Yu 
antiquorum 1 %%, 
(4572) 


Phormium tenax 10 9% 
Meliauthus major 5 %r 
Saccharum Ravennae 15 

Pi violaceum 15 Sr. 

Ricinus sanguineus 23 V. 
Sauruja mollis 15 Apr 
Sene cio acernifolins 2} Sr 

5 platanifolius 4 9 
. Giesbrechti 15 Sr. 
Solanum betaceum 10 u " 

„ crinitum 74 Ge 

„ margzinatum 7} Gr 

„ pyracanthum 10 Spa 

s  robustum 10 9% 

„  discolor 10 pr. 

„  quietense 7} pr 

„  Sieglingi 5 Br 

Sonchus laciniatus 10 x, 
Sorghum halepense 5 995 
Sinclairea discölor 10 gr 
Schizocarpha discolor 5 Gr 
Undea pinnatifida 10 % 

b # - bipinnatifida 10 Sn. 
Verbesina verbascifolia 10 Ar 
Wigandia caracassana 5 bis 10 94 
Yueca-Arten 10 bis 20 Sr. 


Schondorff, Königl. Garten- Inspector. 


WARNUNG 


Guano 


-Depot 


der Peruanischen Regierung in Hamburg. 


Wir empfehlen dem landwirihschaftlichen Publikum dringend, 


sich wegen Bezichung von 
wenden, 


poru-@uUano entweder direct au uns zu 
oder doch nur an Zwischenhändier von anerkannter Re- 


spectabilität, da neuerdings verfülschter Guano in den Bandel gebracht 


wird. Auch warnen wir davor, von Ferson en zu kaufen, welche sich 


Agenten des hiesigen Depots nennen, da Niemand eine solche Voll- 


macht besitzt. 


Hamburg, April 1863. Aug Jos. Schön & Co., 


(4143) 


Bi J. D. 
Gegen Zahnschmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmanı's Zahn wolle - à Hülle 
21 K. IJ. L. Preuß. 12185] 


Bein . L. Preuß. 21851 
4 51 * 

Franz. Goldſiſche nebſt Gläſern, 

Conſolen, Muſcheln, Netze c., als auch Blumen⸗ 

Auſſätze empfiehlt 

* 18892 Wilhm. Santo. 

[SER jeder Größe. in Oſt und Welipreupen 


Vert 
n eee 


Mutzenbecher Söhne. 


Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 


eſtebte eblt 
ar Nußkohlen 46 0 Barg, 
Neufabrwaſſer. 


Dachſchiefer, 14373 


beftn engl. chſchieſer, prima Qualität, 
— Lagen Mae e Neufahrwaſſer. 


; inene Sommer⸗Sock 
Bun und Jed e of ende, 
14652 Glockenthor No. 7. 


Ihm Sprache mächtig iſt, wünſcht unter 


Brönner's 


Fleckenwasser, 


untrüglich gegen alle Flecken. 
; — Bertes und billigstes Mit- 
Y tel zum Waschen der Glace- 
Handschuhe, in Gläsern à 6 
und 25 Sgr. und in Wein- 


ERS 
flaschen à 1 Thlr. 
Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, Partamerien und Seifen 


des Albert Neumann, I. K 
Ecke der Kürschnergasse. e. N 


Gutsverkauf. 


Eine Beſitzung 2 Stunden von Danzig, an 
der Chauſſee, 1 Meile vom Eiſen bahnhof, 286 
Morgen pr. Areal in einem Plan. Weizen⸗ 
boden in hoher Cultur. 

Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude ganz neu. 

Ausſaaten (Winterung!: 50 Schiii. Weir 
zen, 30 Schffl. Roggen, 13 Morgen Rübſen; 
Inventar: 10 Ackerpferde, 8 Ochſen, 22 Stuck 
Rindvich ic. 

Kaufpreis 26 Mille; Anz. 10—12 Mille. 

Näheres ertheilt 440) 

Th. Kleemann in Danzig, Breitgaſſe 62. 


Güter jeder Große 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Vommern und Poſen 
werden zum Rayf nadneioigjen von 


h. Kleemaun in, ig, 
(3531) Breitgaſſe 8. a 


Einige Reste von Import-Üigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr gauz moderne Fa- 


eons, sonst fehlerlos, verkaufe zu. herabgesetz- 
ten Preisen 


‚ 4106) Emil Rovenhagen. 
Asphaltirte Dachpa 


en, 
deren Feuersicherheit vou der em j 


| 
| 


rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 


Längen und Tafeln, in verschiedenen (Stärken 
die Fabrik von 


E £ x 
Schottler & Co., 
in Lappin bei Danzig, 12374 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bel Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Roggenfultermehl 
offerirt 


. Kreutz. 
Dirſchau, den 11. Mai 1865. (45 


Portland⸗Cement 


beſter Marke ſtets friſch dilligſt bei I. 
Chriſt. Friedr. Keck, 
14000 Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherlhet.) 


D eſcher & Fiſcher's Nertig+ Vonbons 
und Nettig⸗Bruſt⸗Syrup für Huſten 
und Bruſtleiden empfehlen 
bufe & in 4 keitaaſſe 40. 
Dachpappen, Steinkohlentheer 
R 1 3 


4374 Neufahrwaſſer. 


No. 2977 kauft zurück 


g 


3 


die Expedition. 


2 Als Ober⸗Juſpectox finde: ein umſich⸗ 
tiger ſicherer Yanpwirth geſezten Alters 

dauernde Anſtellunz auf einer Oekonomie 
mit Fabrikbetrieb, Gehalt 250 54 nebſt ans 
ſebnlicher Tanttäme und freier Station (oder 
Deputat für einen Verheiratbeten). Näberes 
durch A. Goetſch & Co., Berlin, Sims 
m: zitraße 48a. 14433 


Ein Lehrling zur Erlernung der Gartenkunſt 
kann im Königl. Garten zu Oliva placirt 
werten. Perſönliche Meldungen werden entge⸗ 
gengenommen und die näheren Bedingungen 


mitgetheilt durch 7 
Schon dorff, 
(4571) Kal. Garten⸗Jaſpector. 


Ei. junger Mann, Materialiſt, dem die beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, u. der ie 
ol 


idet 
Bedingung zum 1 Jani eine annebmbace Stelle. 
Adreſſen werden unier Chiffre 4651 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


EN 5 0 1 An zelel 
— * wu ‚club, 


1 im Winterlokste. 
Unterzeichnung zur Betheiligung an ber allge⸗ 
meinen Fahrt. 14619 


1 
Angekommene Fremde am * 
Engliſches Haus: Maler v. 
Graudenz. Kaufl. Lincke a. Leipzig, 
Californien, Biehler a. Pfor heim, 
Biele eld, Wingaroh a. Swanſea. 
lor Dieſtel a. Gedſten. 


i. 
aehr a. 
Urniohn 2 
Neeſe a. 
Ober- Inſpec⸗ 


ng, Barz a. Stettin. Gutspa ster Schim ens 
* Fredric bes Kaufl. Hainfeldt a. An =; 
Wenzel a Berlin, Löwenthal a. Frankfurt a. M., 
Hirſchfeld a Elderſeld, Philippe hal a. Magde 
burg, Kaufmann a. Brandenburtz, Sachs a. 


Thorn. 

Walten s Hotel: Mittergutsbeſ. Heuer a. 
Ag den 9 Narzynski n. Fam. a Lipſchin Outa⸗ 
eller Nadolny d. Kublig.. Kaufm. Gger a. 
Paris. Frl. Schlingmann a. Grauden 

Hotel de Berlin: Kaufl. Säule a. 
Ebrenbreitenſtein, Jacobi a, Stettin, Schulze u. 
Held a. Berlin, Bierwirth a Osnabräck, Dich ⸗ 
mann u. Lanigren a. Gothenburg, v. Szezepanski 
a. Königsberg i. Pr f 

Hotel zum Kronprinzen: Kaufl. Jacob 
u. Ullmann a Berlin, Bargmann a. Elberfeld. 
Cand thenl. Sarau a. Königsberg i Br. 

Bujacks Hotel: Schiffscapt. Martinus 
a. Rügenwalde. Kaufl. Schumann, Hildebrandt, 
Löwenſtein. Privatier Iſcac a, Rügenwalde. 


— ET TE 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Banjig- 


Hotel ve per Gutsbei, Ratble a. el. 


